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Einteilung der Reife- und Diplomprüfungen


AHS	
• Die	selbe	Reifeprüfung	für	alle	
Gymnasien	unterschiedlichster	
Schwerpunkte	
•  2	AbschniRe:	Teil	1	und	Teil	2	
•  Teil	1:	Grundkompetenzen	
•  Teil	2:	Anwendungsorien&ert	

BHS	
•  9	Cluster:	
•  1-5:	HTL	
•  6:	Humanberuflich	(z.B.	HLW)	
•  7:	Landwirtscha\lich	
•  8:	HAK	
•  9:	Kindergartenpädagogisch	

•  2	AbschniRe:	Teil	A	und	Teil	B	
•  Teil	A:	Schulformenübergreifend	
•  Teil	B:	Schulformspezifisch	



Beurteilung


AHS	
• Bis	zu	48	Punkte	möglich	
• Mindestens	16	Punkte	in	Teil	1	
für	posi&ve	Bewertung	
•  4	Kompensa&onspunkte	in	Teil	2	

BHS	
• Bis	zu	48	bzw.	50	möglich	
• Mindestens	22	bzw.	23	für	
posi&ve	Bewertung	



AHS-Reifeprüfung


























BHS – Reife- und Diplomprüfung


• Aufgaben	aus	dem	Teil	A:	
• Also	schulformenübergreifende	Aufgaben	





b) Der Seilverlauf zwischen Stütze I und Stütze II wird vereinfacht als linear angenommen. 



– Überprüfen Sie nachweislich, ob der Steigungswinkel des Seilverlaufs in diesem AbschniV kleiner 
als 40° ist. [1 Punkt]






Ba#erien		
	
Ein	Unternehmen	produziert	BaRerien.		
	
a)  Ein	Händler	kau\	BaRerien	bei	diesem	Unternehmen	und	erhält	die	Informa&on,	dass	

erfahrungsgemäß	2	%	der	gelieferten	BaRerien	defekt	sind.	Der	Händler	entnimmt	einer	
umfangreichen	Lieferung	eine	Zufallss&chprobe	von	40	BaRerien.		

-  Berechnen	Sie	die	Wahrscheinlichkeit,	dass	höchstens	2	der	entnommenen	BaRerien	
defekt	sind.	[1	Punkt]		

	



k	 P(X=k)	
0	 0.4457	
1	 0.3638	
2	 0.1448	
3	 0.0374	
4	 0.0071	
5	 0.001	
6	 0.0001	
7	 0	
8	 0	



b)		Für	den	Versand	der	BaRerien	an	Einzelhändler	werden	diese	jeweils	in	4er-
Packungen	verpackt.	Ein	Einzelhändler	erhält	eine	Lieferung	von	a	4er-
Packungen.	Die	Wahrscheinlichkeit,	dass	eine	zufällig	ausgewählte	BaRerie	
defekt	ist,	beträgt	p.		

	
-  Beschreiben	Sie,	was	mit	dem	Ausdruck	4	·	a	·	p	in	diesem	

Sachzusammenhang	berechnet	wird.	[1	Punkt]	
	



c)	Das	Unternehmen	gibt	an,	dass	die	Lebensdauer	der	BaRerien	annähernd	
normalverteilt	mit	dem	Erwartungswert	μ	=	5320	Betriebsstunden	und	der	
Standardabweichung	σ	=	156	Betriebsstunden	ist.		

-  Berechnen	Sie	dasjenige	symmetrische	Intervall	um	μ,	in	dem	die	Lebensdauer	
einer	zufällig	ausgewählten	BaRerie	mit	einer	Wahrscheinlichkeit	von	90	%	liegt.	
[1	Punkt]		





-  Veranschaulichen	Sie	in	der	obigen	Abbildung	die	Wahrscheinlichkeit,	
dass	eine	zufällig	ausgewählte	BaRerie	eine	Lebensdauer	von	
maximal	5200	Betriebsstunden	hat.	[1	Punkt]	





BHS – Reife- und Diplomprüfung


•  Eine	Aufgabe	aus	dem	Teil	B	
•  Also	schulformspezifisch	

• Aufgabe	8	aus	dem	Cluster	6	(Humanis&sch)	



Aufgabe 8 / Teil B (BHS)




Aufgabe 8 / Teil B (BHS)




Aufgabe 8 / Teil B (BHS)


• Aufzinsung:	 ​𝐾↓𝑛 = ​𝐾↓0 ∗(1+ ​𝑝/100 ​)↑𝑛 	
•  	Bei	der	Aufzinsung	wird	der	Wert	den	eine	Zahlung	zu	einem	
späteren	Zeitpunkt	hat	ermiRelt	

	



Aufgabe 8 / Teil B (BHS)




Aufgabe 8 / Teil B (BHS)


• Monatliche	Verzinsung	ermiReln:	​𝑝/100 ∗​1/12 	

• Barweroormel	für	vorschüssige	Renten:	𝐵=𝑅 ∗(​1− ​𝑣↑𝑛 /1−𝑣 )	

• Barweroormel	für	nachschüssige	Renten:	𝐵=𝑅 ∗𝑣∗( ​1− ​𝑣↑𝑛 /1−𝑣 )	



Aufgabe 8 / Teil B (BHS)


• V	ist	der	Abzinsungsfaktor	und	für	ihn	gilt	bei	dekursiver	ganzjähriger	
Verzinsung:	𝑣=( ​1/1+(​𝑝/100 ) )	
• Dekursive	Verzinsung	bedeutet	die	Zinsen	sind	am	Ende	der	
Verzinsungsperiode	fällig.	



Aufgabe 8 / Teil B (BHS)




Aufgabe 8 / Teil B (BHS)




Aufgabe 8 / Teil B (BHS)


•  Im	ersten	Semester	wird	nichts	Zurückgezahlt.	Im	zweiten	Semester	
werden	nur	die	Zinsen	zurück	gezahlt.	

• Der	Tilgungsplan	ist	eine	zahlenmäßige	Darstellung	des	
Rückzahlungsvorganges	einer	Schuld	die	in	Teilbeträgen	
zurückgezahlt	wird.	


